
ACADEMIC TOOL – METHODS 

Elementary - R1
Advanced - R1
Postdocs - R2
Senior Postdocs - R3 Beobachtungsprotokolle verfassen: 

Von der Notiz zur dichten Beschreibung 

Workshopleitung

Dr. Christine Preiser, M.A.  
Universitätsklinikum  
Tübingen 

Als qualitative Sozialfor-
scherin arbeitet sie seit 
vielen Jahren mit und zu qua-
litativen Methoden. 
Sie hat 2018 in Soziologie 
promoviert und für ihre Dok-
torarbeit eine Ethnografie 
zum Arbeitsalltag von Tür-
stehern in Clubs in Deutsch-
land geschrieben. 
Seit 2012 leitet sie Work-
shops über Erhebungs- und 
Auswertungsmethoden in 
der qualitativen 
Sozialforschung. 

Arbeitsschwerpunkte: 
• Ethnografie
• Qualitative Methoden in 

der Versorgungsforschung
• Psychische Gesundheit in 

der Arbeitswelt 
• Arbeitsmedizinische Ver-

sorgungsforschung
• Digitalisierung in der Ge-

sundheitsversorgung 

 Ziel

Nach dem Workshop sind die Teilnehmenden mit Schreibtechniken für das Verfas-

sen von Beobachtungsprotokollen vertraut. Forschende am Beginn der Feldarbeit ha-

ben ein erstes Verständnis für methodologische und praktische Fragen von Beob-

achtungsprotokollen. Forschungserfahrenen dient der Workshop zur Reflexion der 

eigenen bisherigen Schreibpraxis und gibt neue Impulse für das weitere Vorgehen.

 Beschreibung

Für ethnografisch Forschende bilden Beobachtungsprotokolle den Dreh- und Angel-

punkt ihrer Arbeit. Gleichzeitig stellt diese Eigenproduktion valider Daten eine enor-

me Herausforderung dar. Die konkreten Arbeitspraktiken sind oftmals unklar und 

über nicht geschriebene Feldprotokolle als Teil der Forschungsrealität wird kaum ge-

sprochen. Viele Fragen müssen mit jedem Projekt neu ausgehandelt werden: 

• Was heißt beobachten? 

• Welche Schreibtechniken sind in welchen Phasen des Forschungsprozesses 

zielführend? 

• Wie gehe ich mit Lücken und Unschärfen in meinen 

Beobachtungsprotokollen um? 

• Was sind geeignete Schreibstile für Beobachtungsprotokolle?

 Methodik

Wir beschäftigen uns mit den methodologischen Grundlagen von teilnehmenden Be-

obachtungen und Formen der Verschriftlichung. Davon ausgehend, setzen wir uns 

mit Schreibstilen beim Verfassen von Feldprotokollen auseinander und besprechen 

Arbeitstechniken, die Sie in Ihren Projekten einsetzen können. Dazu gehören theo-

retische Inputs und Diskussion von Fragen, Schreibübungen, Forschungswerkstatt-

Einheiten, bei denen am Material der Teilnehmenden gearbeitet wird sowie Vertie-

fungshinweise / Literatur und exemplarische Arbeiten. 

Voraussetzungen

Senden Sie bitte bis zum 23. Juni 2024 eine Kurzbeschreibung Ihrer Projektidee so-

wie Fragen und Herausforderungen, die aufgegriffen werden sollen (max. 1 S.) an 

workshops@grade.uni-frankfurt.de. Sollten Sie noch kein Projekt vor Augen haben, for-

mulieren Sie nur Ihre Fragen für den Workshop.

Teilnehmende, die zur Besprechung eigenes Material / Forschungsüberlegungen dis-

kutieren wollen, senden ergänzend ein Kurzexposé mit Feldnotizen ebenfalls bis 

zum 23. Juni 2024 an workshops@grade.uni-frankfurt.de. Bei Interesse und ggf. Fra-

gen zur Materialauswahl können Sie gerne im Vorfeld Kontakt zur Workshopleitung 

aufnehmen. 

 Organizational Information

Sprache / Format Deutsch / Präsenz 

Zielgruppe Promovierende in allen Phasen der Promotion und Postdocs (R2/R3)  
der Geistes- und Gesellschafswissenschaften 

Datum Montag, 8. Juli 2024, 9:00 – 17:00 

Anmeldung Für die Registrierung klicken Sie bitte hier

https://grade.srv.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/drupal-7/node/89743/register

